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Beilage zu Rr . 220 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 16 . September 1882 .

XVI . Deutscher Juristentag .

Originalbericht . HI .

Kassel , 11 . Sept . Bon der ersten Abtheilung wurde » ach

einem Bortrage Bardelebe » 's von Berlin über die Frage :

. Wie ist die Behandlung gefundener Sachen civilrechtlich einheit¬

lich zu regeln ? " die folgende These gestern angenommen : Der

Deutsche Juristentag erachtet es für wünschenSwerth , daß im deut¬

schen Civil - Gesetzbuch die Behandlung gefundener Sachen der

Polizeibehörde deS Fundortes übertragen werde , auch dem Finder

die Pflicht zur Anzeige und Abgabe des Fundes auferlegt , für

ihn ein bestimmtes Fundgcld festgesetzt , wenn aber der Verlierer

nicht ermittelt wird , dem Finder daS Eigenthum der gefundenen

Sachen übertragen werde . In der zweiten Abtheilung gelangten

nach einer eingehenden Erörterung seitens der Referenten Syn¬

dikus Beisertund Prof . Brunner über die Frage : . Em¬

pfiehlt es sich, im Falle eines Verlustes von Werthpapieren (bei

Einleitung eines Aufgebotsverfahrens oder selbständig ) eine vor¬

läufige Zahlungssperre eintreten zu laffen ? und unter welchen

Voraussetzungen ? " die folgenden Thesen Brunuer 's zur Annahme :

1) Es erscheint als zweckmäßig , mit der Einleitung deS Auf¬

gebotsverfahrens über Werthpapiere , welche auf den Inhaber

lauten oder welche durch Indossement übertragen werden

können und mit einem Blankoindoffement versehen sind , auf

Ansuchen des Antragstellers eine gerichtliche Zahlungssperre

zu verbinden .
2 ) Für Zinsscheine und Gewinnantheile empfiehlt sich unter

den Voraussetzungen des § 840 der R .C .P .O - die Zulässig¬

keit einer selbständigen gerichtlichen Zahlungssperre , welche

bewirkt , daß der Verlierer nach Ablauf der sog . Verjährungs¬

frist den Anspruch aus dem verlorenen Papier geltend

machen kann , wenn sich ein Inhaber bis dahin nicht ge¬

meldet hat .
Die Frage : „ Sind Ansprüche aus Differenzge¬

schäften zu verbieten oder zu beschränken ? " war

die wichtigste das allgemeine Interesse erweckende des diesmaligen

JuristentageS . vr . Heinsen (Hamburg ) ging von der Defini¬

tion deS Wesens der Spekulation aus und erörterte den Unter¬

schied zwischen Differenz - und Waarengeschäft . Da » wo über¬

haupt der Waarenabsatz von vornherein ausgeschlossen ist , spricht

man vom reinen Differeuzgeschäft . Dieses hat die mannigfachsten

Verfolgungen erlitten . Es sei verboten , für klaglos befunden

worden und habe sich doch wieder siegreich behauptet . Er könne

ein Verbot nicht befürworten . Wer das thue » der verkenne den

Zusammenhang , in dem diese stehen , mit dem reellen Waaren -

handel , und daß überhaupt alle Verbote und Einschränkungen die¬

ser Geschäfte haltlos und praktisch unausführbar wären .

Professor Gar eis von Marburg erörtert die Natur und Art

der Differenzgeschäfte und gibt eine geschichtliche Darstellung der

Gesetzgebung über daS Differenzgeschäft . In Oesterreich ist eS

(seit 1875 ) , lokalisirt auf die Börse , klagbar und der Einfluß der¬

selben bei Krisen , wie in der Bontoux 'schen , sei ein sehr günstiger

gewesen . Die wirthschaftlichen Nachtheile waren da weniger groß .

1873 sei die Katastrophe nnr größer geworden , weil damals die

Klagbarkeit ausgeschlossen gewesen . Ein wahres Meister¬

werk juristischer und volkswirthschaftlicher Kenntniß sei der

Nayuet
'sche Bericht über dieselbe Materie - Auf Grund der

tiefgehendsten Erörterungen gelange dieser zum Schluß , daß auch

daS reine Differenzgeschäft nicht zu verbieten sei . Der Schwer¬

punkt des Resultats liege darin , daß es daraus deduzirt sei . daß

das reine Differeuzgeschäft keine andere Bcurtheilung als daS ge¬

mischte vertrage . Die französische Regierung sei übrigens damit

schließlich einverstanden gewesen . Der Zug der Zeit spreche » egen

dasselbe , aber das Heilmittel liege nicht in der Verweige¬

rung der Klage , sondern in deren Gewährung . Der 8 210 der

Aonkursordnung lege ihm den Zügel an , freilich werde man

trotzdem bemüht fein müssen , andere Mißstände , die es im

Gefolge hat , abzustellen . Die Mittel dazu wären :

1) Reform des Aktiengesellschafts - Rechts . 2) Der Durchfüh¬

rung aller Arten von Kapitalsreduktion in den Gesellschaften
entgegenzutreten . 3) Der eben erwähnte 8 10 . 4 ) Darauf zu
dringen , daß die Manöver der Agiotage gesetzlich beschränkt
werden , Verbreitung falscher Nachrichten strafrechtlich zu ahnden

ist . 5) Organisation der Börsen , ähnlich , wie sie das Grund¬

gesetz der Börse in Wien gibt . (Lebhafter Beifall .)
Oberlandesgerichts - Rath Silberschlag (Naumburg ) hält

eS für gewagt , jedes Differeuzgeschäft für klagbar zu halten . Er

führt einige wichtige Fälle an und erläutert an den Bestim¬
mungen des Preußischen Landrechtes , daß gewisse »Differenzae -

schäfte recht wohl mit dem von dem Vorredner bestrittenen Be¬

griff von Wette und Spiel zusammenfallen . Der reelle Handel
beruhe auf Fleiß . Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit . Sehr viele

Differenzgeschäfte beruhten auf großer Gewissenlosigkeit , die dem

reellen Kaufmann verhaßt sei. Westerkamp (Marburg ) will

die Differenzgeschäfte geduldet , aber anklagbar gehalten wissen .
ReichSgerichts -Rath Wiener findet ein »bloses „nein " auf die

Frage ungenügend . Man könne darin eine Gloristzirung dieser

Geschäfte finden , während man doch nur die Unmöglichkeit dar -

thuu wolle , juristisch ihnen zu nahe zu treten . Damit sei durch¬

aus nicht eine Korrektur thatsächlich vorhandener Mißstände aus¬

geschlossen , im Gegentheil erwünscht . Auch er spricht von dem

sittlichen Aergerniß über Geschäfte » die schließlich noch durch

Ebrenstellungen u . s . w . honorirt werden . Vor allem seien die

Makler zu excludiren , die mit den Geschäften Unvertraute in

diese hineinriehen . Die Beratbung hierüber solle Sache deS

nächsten Juristentages sein ; zunächst sei sie noch nicht schlüssig .

Es müßten Gutachten eingefordert werden .
Mit großer Majorität — etwa gegen 7 Stimmen — wird der

Satz angenommen :
„ Es empfiehlt sich nicht , Differenzgeschäfte zu verbieten oder

zu beschränken "
,

nebst folgendem Antrag Brunuer 's . und zwar einstimmig :

„Die ständige Deputation des Juristentages wird aufge¬
fordert , auf Grund einzuholender Gutachten die Frage vorzu¬
legen , ob und in welcher Weise es möglich sei , dem schreiendsten
Mißbrauch des SpeknlationSverkehrS in Zeitkäufen durch Auf¬

richtung einer Börsenordnung entgegenzuwirken , welche die

Handhabung einer straffen Disziplinargewalt von Seite der

Börse und ihrer Organe sichert . "

Deutschland .
H Leipzig , 12 . Sept . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Obwohl die Anschließung an
die Berufung und Revision erst in dem Termin zur münd¬
lichen Verhandlung geschieht, so hat doch der Verzicht auf
das Rechtsmittel die Folge , daß Berufungs- resp . Revi¬
sionskläger auch die Kosten zur Vorbereitung der An¬
schließung, insbesondere jene der Anwaltsgebühren für den
vorbereitenden Schriftsatz zu tragen hat.

Die Beglaubigung eines zuzustellenden Schriftstücks im
Sinne des tz 156 C.Pr .O . kann auch mittelst Stempel¬
druckes der beglaubigenden Person geschehen , da eine Form
der Beglaubigung , also auch die Unterschrift nicht vor¬
geschrieben ist .

Wenn in dem Anstellungsvertrage des Vorstandes einer
Aktiengesellschaft nicht anders bestimmt ist , so entscheidet
nicht das Handels -Gesetzbuch, sondern das Landesrecht über
die Gründe der sofortigen Entlassung ohne Aufkündigung
oder Entschädigung; der Vorstand gehört nicht zu den
Handlungsgehilfen und die Vorschrift des H .G .B . über
deren Entlaßbarkeit findet daher keine Anwendung auf
einen Vorstand, eine andere Bestimmung fehlt im H .G .B .

Der Liquidator einer Aktiengesellschaft muß den Gesell¬
schaftsgläubiger entschädigen , wenn durch die Vertheilung
der verfügbaren Gelder schuldhafter Weise der Liquidator
den Gläubiger in Verlust gebracht hat .

Eine badische Strafkammer hatte die ideale Konkurrenz
von Betrug und Vergehen gegen das Nahrungsmittel-Gesetz
durch Weinfälschung verneint, weil das verkaufte Fabrikat
den Werth des vom Angeklagten bezogenen Preises gehabt
habe , also die Absicht zu gewinnen oder zu beschädigen
mangle . Auf Revision der Staatsanwaltschaft ist das

Urtheil aufgehoben worden ; die Absicht des Angeklagten
auf vermehrten Absatz seines Fabrikats bildet eine Ge¬
winnsucht und der Empfang von Kunstwein statt des kon¬
traktlichen Naturweins enthält ohne Rücksicht auf den
Werth eine Vermögensbeschüdigung.

Die Sachverständigen dürfen der ganzen Hauptverhand¬
lung beiwohnen und die Vorschrift des Z 242 Abs . 3
Str .P .O . gilt für die Experten nicht.

Der Angeklagte hatte in den Karpfenteich seines Nach¬
bars einen jungen Hecht eingesetzt, damit dieser darin auf
Kosten des fremden Eigenthums sich nähre und heran¬
wachse. Diese Absicht der eigenen Bereicherung enthielt
zugleich das Bewußtsein des Angeklagten, daß durch seine
Handlung fremdes Eigenthum zerstört werde , und so ist
seine Bestrafung wegen Sachbeschädigung aus K 303
Str .G.B . gerechtfertigt.

Badische « hroutt.
X Heidelberg , 13 . Sept . Der Prospekt für die Wintersaison

des hiesigen Theaters ist erschienen . Dasselbe wird am 1 . Okt .
beginnen mit vier Theatertagen in der Woche , Sonntag , Mon¬

tag , Mittwoch und Freitag . Für den Anfang sind sofort mehrere
Novitäten zur Aufführung bestimmt . Das Schauspiel -Personal
ist großentheils aus neuen Kräften zusammengesetzt . Der Direk¬

tor des Theaters ist der frühere , Hr . Timansky . — Von einem

Hrn . Keller aus Frankfurt ist der auf dem Schlöffe befindlichen
Kunst - und Alterthümersammlung ein werthvolles Geschenk , be¬

stehend in einer Anzahl photographischer Abbildungen von Bau¬

werken des Mittelalters , zu Theil geworden . Es befindet sich
darunter auch eine Abbildung des Heidelberger Schlaffes . — Bei

Neuenheim sind in den letzten Tagen antiguarische Funde aus
der Römerzeit gemacht worden . — Demnächst wird hier die Wahl

zweier » euer Stadträthe nöthig werden , indem einer der bis¬

herigen (Schmidt ) die Sparkaffe - Verwaltung übernommen hat »
und ein anderer (Däcke ) durch Privatgeschäfte und hiermit ver¬
bundener Abwesenheit an fernerer Dienstleistung gehindert ist . —

Von Seiten der betreffenden Kommissionen sind die Voranschläge
über verschiedene Gegenstände für das Jahr 1883 vorgelegt
worden . Es befinden sich darunter namentlich dir Theater - , die

Gasrechnung rc . Diese sind einstweilen , vorbehaltlich der spätem
Prüfung des ganzen Voranschlags für 1883 , von der städtischen
Behörde genehmigt worden . — Die Jubelfeier der Grundstein -

Legung des Thurmes auf dem Königstuhle (vor 50 Jahren ) wird

gegen Ende des Monats September auf einen Sonntag verlegt
werden , um dieselbe möglichst volksthümlich und allgemein zu
machen . Leider fällt sie in die Universitätsferien , so daß von
Seiten der Hochschule eine zahlreiche Betheiliguug nicht statthaben
kann .

Mannheim , 13 . Sept . Die beiden Säulenuhren , die auS
dem Restfonds des weiland hiesigen Berschönerungsvereins an¬

geschafft und der Stadt dedicirt wurden , sind seit drei Tagen auf
dem Fruchtmaikt und Strohmarkt aufgestellt . Die Säulen , aus

Guß hergestellt , mit schönem Bronzeanstrich versehen , sind äußerst
geschmackvoll » die Werke der Uhren sind aus der Seybold 'schen
Fabrik in London ; da beide Uhren des Nachts beleuchtet sind
helfen sie einem dringenden Bedürfniß der oberen Stadt ab ^
worin sich keine Uhr mit zur Nachtzeit erleuchtetem Zifferblatt
befindet . — Das hiesige Grenadierregiment kehrte vorgestern
Abend aus den Manövern zurück, es wurde von der Gemeinde¬
verwaltung am Bahnhof begrüßt , zog mit Musik und unter

Hurrahrufen einer ungeheuren Menschenmenge in die Kaserne ,
wo es seitens der Stadt in üblicher Weise bewirthet wurde . Die

Reserven und Dispositionsurlauber wurden gestern Morgen 7 Uhr
entlassen und von der Regimentsmusik bis zum Bahnhof begleitet .

Nonstanz , 14 . Sept . Die „ Konst . Ztg .
" zeigt an , daß sie

jetzt die Züricher Prognosen bestellt habe , hoffend , daß diesel¬
ben wegen der größer » Nähe und südwestlichen Lage Zürichs für
den bad . Seekreis bester zutreffen werden . Man glaubt anneh¬
men zu sollen , daß die Karlsruher Prognosen für den oberen

LandeStheil weniger Paffen .

Die bayrische Landes-Jndustrie -, Gewerbe- und Kunstaus¬
stellung in Nürnberg 1882 .

Originalbericht . (Fortsetzung .)

Den Weg zur Maschinenabtheilung nehmen wir durch die

Wagenhalle . Es ist das ein höchst interessanter Spaziergang ,

der zwischen zwei Reihen von Eisenbahn - Wagen hindurchführt .

Vom gewöhnlichen Post - und Gepäckwagen , vom Pferdebahn -

und Bierwagen bis zum eleganten Personen - und Schlafwaggon

findet sich hier ein Fahrmaterial , angepaßt dem Bedürfniß der

einzelnen Länder , für die eS von der ausstellenden Maschinen -

Aktieugescllschaft gefertigt wird . Das Innere der Wagen ist dem

Publikum zugänglich , was ein kontinuirliches Ein - und Aussteigen

zur Folge hat und sich vom Bahnhof - Verkehr nur durch daS

mangelnde Gepäck unterscheidet .
In der geräumigen Maschinenhalle (6000 gm ) empfängt unS

daS bekannte obligatorische Getöse und Geräusch . DaS Neue
und Bedeutende unter dem umfangreichen Material herauszu¬
suchen kann nicht die Aufgabe des Laien sein ; ihm imponiren
rin paar Riesenmotoren , deren Qualität er nach der Größe taxirt ;
er wendet sich mit Vorliebe denjenigen Stellen zu . au denen

irgend etwas »ä voulos vordemonstrirt wird . Er sieht verwun¬
dert , wie ein dicker Baumstamm auf einen Gang in zehn und

mehr Bretter zersägt wird ; er überzeugt sich durch den Augen¬
schein , wie man Taschentücher mit Porträts und Historienbildern
bedruckt, und bereichert sein Wissen , indem er die Fabrikation von

Nähnadeln verfolgt , die vor seinen Augen paarweise aus Stahl¬

draht entstehe » . Ein schlauer Kopf hat herausgeklügelt , daß sich
ein Erkleckliches an Arbeit ersparen lasse , wmn man , statt jede
Nadel einzeln zu behandeln , sie zu zweien aneinandergereiht » die

Oesen einander zugekehrt , die verschiedenen Prozeduren durch¬

machen laste .
Den Gruppen XIII . (fachgewerbliches Bildungswesen ) und

XIV. (Verkehrswesen ) ist , wie schon früher bemerkt , ein be¬
sonderer Bau gewidmet . Beim Einkitt durch dessen Haupt¬

portal werden wir klassisch angemuthet durch eine griechische

Säulenstellung , welche eine » großen quadratischen Lichthof um¬

steht . Abgüsse antiker Skulpturen umstehen diesen Hof ; die

Vorder - und Rückseite desselben werden beherrscht durch die be¬

kannten Figurcngruppen aus dem Giebelfeld des Aeginatempels

in Originalgröße . Die Gelehrten habe » sich lange die Köpfe

zerbrochen und es ist viel Tinte und Druckerschwärze unnöthig

dabei zu Grunde gegangen , in welcher Reihenfolge diese Aegi -

netengestalten ursprünglich im Giebelfeld gestanden , resp . gekniet

und gelegen haben könnten . Dieser Rangstreit scheint sich übri¬

gens zum Glücke der Menschheit endgiltig gelegt zu haben .

Im genannten Vorhofe finden wir unter anderm eine Samm¬

lung von interessanten Modellen , ausgestellt von der technischen

Hochschule in München . Im rechtsseitigen Anbau haben daS

bahr . Gcwerbemuseum in Nürnberg und das Nationalmuseum

in München ein Bild ihrer Thätigkeit zu entrollen versucht durch

Vorführung ihrer Modelle und Publikationen . Der übrigbleibende

Raum wird von den verschiedenartigsten Schulen in Anspruch ge¬

nommen , als da sind : Fortbildungs - und Industrie¬

schulen , Real - und Gewerbeschulen , Baugewerke -

Schule n , Schulen für Weberei und Töpferei , für

Geigenmacher , Korbflechter und Hufbeschlag

u . s. w . Man muß Fachmann sein , um diesem Sammelsurium

Verständniß entgegenzubringen und ihm ein Interesse abgewinneu

zu können . Allgemeiner interessirend sind die Schaustellungen der

beidenKunstgewerb e - Schuleu in München und Nürn¬

berg . In Bezug auf Leistungsfähigkeit dürfte die Palme zweifel¬

los der erster« Anstalt zufallen . Die Nürnberger Schule brillirt

durch dekorative Portale , sowie durch eine Anzahl von Bravour¬

stücken (speziell im Modelliren ) : im Ganzen ist daS Wie deS

Ausstellens hier nicht bis zur Grenze des Erreichbaren ausge¬

bildet . Kaiserslautern , der Centralpunkt gewerblich tech¬

nischer Bildung für die Pfalz , hat den Versuch gemacht , mit diesen

großen Anstalten Altbaherns zu koukurriren , ohne daß man jedoch

behaupten könnte , daß es mit ersichtlichem Erfolg geschehen wäre .

Man fühlt unwillkürlich heraus , daß diese Provinzialstadt zu
weit vom Landeszentrum entfernt liegt , um die nöthige geistige

Fühlung zu haben .
Die linksseitigen Anbauten sind dem Verkehrswesen gewidmet .

In Zeichnungen , Karten , Modellen und statistischen Tabelle »

findet sich hier so ziemlich alles , was auf Eisenbahn - Betrieb , auf

Straßenbau , auf Schifffahrt und Postweseu Bezug hat . Die

verschiedenen Telegraphensysteme , das zur Leitung Benöthigte ,
dann Postbeutel , Briefkasten , Postwagen , eine Feldpost - Aus¬

rüstung rc . » das ist alles sehr hübsch und übersichtlich geordnet .

Das Gleiche gilt vom übrigen in diesem Seitenbau zur Ausstel¬

lung Gelangten .
Haben wir in der Jndustriehalle Gelegenheit gefunden , haupt¬

sächlich die Arbeit der Hand zu bewundern , so stehen wir im

Pavillon für Verkehr und Unterricht der eigentlichen geistigen

Arbeit gegenüber . Wir denken unwillkürlich an vergangene

Tage zurück, an die sog . guten alten Zeiten , da die Postschnecke

noch langsam und gemüthlich die Heerstraßen entlang kroch » da

ein Brief über den Ocean mit vier Wochen Reisezeit zur Eilpost

zählte , da eine größere Reise eia hochwichtiges Unternehmen war »
vor dem exakte Leute ihr Testament zu machen pflegten , und da

sicher kein Mensch von Karlsruhe aus die Nürnberger Ausstel¬

lung besucht hätte , wenn er nicht dazu gezwungen worden wäre

und wenn eS damals überhaupt schon Ausstellungen hätte gebe »

können . Und heute , wie ist das alles ander - , Dampf und Elek¬

trizität sind die zwei großen Hauptworte , die unserer Zeit die

Signatur verleihen , die es ermöglichen , in unserm 19 . Jahr¬

hundert so viel zu vollbringen als in den drei vorangegangenen

zusammenqenommen vollbracht wurde ; die anderseits der civili -

sirteu Menschheit eine Nervosität eingeimpft hat , die die gute

alte Zeit allerdings nicht kannte . I . Weber hat Recht , wenn er

im Demokit behauptet , die Menschen Nagte » seit 6000 Jahren ,
daß die Zeiten immer schlechter würden , woran er die Vermuthung

knüpft , daß wenn dem wirklich so wäre , man cs heute wohl

kaum mehr auShalten könnte . (Fortsetzung folgt .)



Handel and Verkehr .
H ««delSberichte .

London , 14 . Sept . Die Bank von England hat ihren
DiScout von 4 auf 5 Prozent erhöht .

PariS » 14 . Sept . WochenauSweiS der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom 7 . Sept . : Baarbestand in Gold
— 3.476,000 Fr . , Baarbestand in Silber — 945,000 Fr . , Porte¬
feuille — 9,589,000 Fr . , Banknoten-Umlanf -j- 10/IS2M ) Fr .»
Laufende Rechnungen d. Priv . — 13,737,000 Fr . , Guthaben des

Staatsschatzes !—!11,371,000Fr ., Vorschüsse auf Barren8 .025,OOOFr.

London , 14. Sept . WochenauSweiS der englischen
Bank gegen den Ausweis vom 7 . Septbr . Totalreserve
11,157,000 Pf . St . , 4 - 150 .000 Pf . St . Notenumlauf 26.195 .000

Pf . St . . — 211 .000 Pf . St . Baarvorrath 21,602,000 Pf . St ./
— 61,000 Pf . St . Portefeuille 23,988,000 Pf . St . , -s- 795,000
Pf . St . Privatguthaben 23.570.000 Pf . St ., -s- 17.000 Pf . St .
Staatsschatz - Guthaben 4 .653 .000 Pf . St . . -s- 392 .000 Pf . St .
Notenreserve 10,292,000 Pf . St . » -i- 195 .000 Pf . St . Regie-

ruagSficherh. 11 .682,000 Pf . St .. — 498.000 Pf . St .

Patentliste . Ausgestellt durch daS Patent -Bureau von Rich.
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherche werden den Abon¬
nenten der Zeitung durch daS Bureau gratis ertheilt.) —

Patentanmeldungen . KarlWilh . Fuchs iuPforz -

heim : Neuerungen an Rollladen . Jacques Baumgartner in

Lörrach : Neuerung im Photograph . Kohlrdruck. L. Patent -
erthrilunaen . Badische Anilin- und Sodafabrik inLudwigS -
hafen a. Rh . : Neuerungen in dem Verfahre» zur Darstellung
des künstlichen Indigos aus dem Orthouitrobeazaldehyd . M .
Flürscheim iuGaggenau : Neuerungen am verstellbare» TaS -
konsum-Regulator .

— Vom Bodensee , 12. Sept . Die Hopfenernte
hat nunmehr in dem ganzen Produktionsgebiete der Seegegeud
begonnen und entspricht quantitativ den bisherigen Erwartungen
der Produzenten, welche ein beträchtlich größeres Quantum Hopfen,
als im Vorjahre , erzielten, lieber den qualitativen Ausfall des
heurigen Gewächses läßt sich nur sagen, daß dieselbe recht befrie¬
digend zu werden verspricht, da die kühle Witterung der Dolde
ein langsames Auswachsen gestattete, welcher Umstand der Lupu-
linbildung entschieden förderlich war . In jedem Falle werden
die Preise sich günstiger als im Vorjahre gestalten , was auch
nach den Mißerfolgen der letzten Jahre sehr zu wünschen ist.
Auf dem ersten Hopfenmarkte in Radolfzell wurden Käufe zu
185 M . und 230 M . pro Zentner abgeschlossen . In Saar
(Böhmen) sind die letzten Reste der vorjährigen Ernte bei bedeu¬
tend gestiegenen Preisen — bis 120 fl. — jetzt gänzlich vergriffen.

Köln , 14. Sept - Weizen loco hiesiger 19 . — , lovo fremder
21 .—. per Novbr. 18 . —, per März 18 .10 . Roggen looo hiesiger
14 .— , Per Novbr . 13 .90 . per März 14 .—. Hafer ioos 14 .50.
Rüböl >«co mit Faß 33.— , per Oktbr . 32.10.

vom 14 . September 1882Frankfurter Kurse l «ra

Bremen , 14. Sept . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stau -
dmd white wo» 695 . per Ott . 7 .- . per Nov . 7.10 , Per De, .

d" Jan . - März 7.50. Sehr fest. Amerik . Schweineschmalz
Wrlcox (mcht verzollt) 62.

Paris . 14 . Sept . Rüböl per Sept . 76 .50, per Okt . 77 .26.
per Nov .-Dez . 78Z0 , per Jan .-April 79.—. - Spiritus Per
Sept . 52 .75^ per Jan . -April 51 .75. - Zucker, weißer . diSp.
Rr . 3, per Sept . 63 .80. per Ott .-Jauuar 62 .80. — Mehl . 9 Mar -
keN ' Vcr Sept . 59.25, per Okt . 57.—. per Nov . -Febr . 55.25,
per Jan .-Apnl 55.—. — Weizen per Sept . 26 .60. per Ott .
26 .25, per Nov .- Febr . 26 —, Per Jan .-April 26.—. — Roggen
ver Sept . 16.25 . per Ott . 16 .40, per Nov .-Febr . 17.- . per Jau .-
Apnl 17 .25. Wetter : bedeckt.

Antwerpen . 14 . Sept . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)
vtrmnillng : Baisse. Raffinirt . Type weiß . diSp. 17 ' /- .

New - Bork , 13 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 , dto. in Philadelphia 6'/, , Mehl 4.85 , Roth « Winter -
weizen 1D9 , Mais (old mixed) 75 '/- , Havanna - Zucker 7 ' /«,
Kaffee . Rw good fair 9 ' /. . Schmalz (Wilcox) 12 ' /« . Speck —,
Getreidefracht 4.

Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B ., dto. nach dem Continent 2000 B .

Verantwort!. Redakteur: I . V. : Heinr. Knittel in Karlsruhe.

GtaatSpapiere .
Laden 3' /, Obligat , fl. —

. 1 . fl. lOO ' /s

. 4 . M . 101 ' /,
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
Deutsch4Re»chSaul .M . 101" /, ,
Preußeu4 ' /,°/oEo»s M . 104 ' /,

. 4"/» Consol»M . 101»/,
Sachse» S"/» Rente M . 81' /.
WLg ^ ' /»O .V.78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 »/,.
Omerrcich 4 Goldrente 82

» 4' /,Silberrte . fl. 66 ' /, ,
. 4' /,PaPierrte .fl. 65" /, ,
» kPapierr .v.1881 79»/»

Ungarn 6 Goldreute fl. 102 ' /,
. 4 . fl. 75 ' /,

Italien k Reute Fr . 89'/«
Rumänien 6 Oblig .M . 102 ' /,
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 83

. 5Obl .«.1877M . 86 ' /,
, All. Orienta »l .PR . 56'/«
. 4 Eons. v. 1880 R . 69'/-

, «st - , 7 Nuld« iw». MW HEmd .
>— » «mk. , - Franc — so Vs,

Schweb. 4 in Mk . 160 ' /,
Svan .1' /«AuSlRut .Piast . 28 ' /,
Schw .4' /,Beru .v .1877F. 103

. 4«/°Bern1880lF,100 '/i ,
R .-Amer.4^ T .Pr .189lD . 111' /»
R .-Amer.4« .pr .1907.D . 117 ' /«

4' /,DeutscheR.-BaukM . 150
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 15LA«
4 Darmstädter Bank fl. 159 ' /,
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 212' /,
5Krankf.Bankverei»Thlr . 104 ' /«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 274 '/,
5 Rheiu.KreditbankThlr . 112 ' /«,
SD .Effett- u.Wechsel-Br .

40°/a einbezahlt Thlr . 133
« isend - bn -Aktien .

4 Heidelberg-Sveyer Thlr . 53
4 Hess. Lud« .-BahnThlr . 103 '/.
4Meckl.Friedr .-Fran »M . 181
S' /» Oberschlef.-St .Thlr . 256 '/,
4' /. Pfäl ». Marbahn fl. —

4Pfälz . Nordbahu fl. 97' ,-
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 187
6'/, Rhein-Stamm Thlr . 162 '/,
8'/-Thürina. Int . Thlr . 212'/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 267 '/.
5 Gm . Karl -Ludw .-B . fl. 275 ' /«
5 Oest.Fra »z-St .-Bahu fl. 303 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 132°/,
k Oest. Nordwest fl. 185°/«
5 , . l -it . S . fl. —
5 Rudolf fl. 142 ' /«

Etfenbahn-PrioritSten .
4 Heff .Ludw.-B . M . 100
4Pfill ». L«dw .-B . M . 100°/,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86°,,
5 » Lmz-Budw .fl. 87' /,
L Franz -Joses v. 1867 fl. 86°/,
4' /. Gal .L .-L«d.I.-IV.E .fl. 85°/«
5 Mähr . Greuz -Bahu fl . 74°/,
5 Oefl . Nordw . Gold -

Obl . M . 104°/,
5 Oefl . Nordw. Int . L . fl. 88' /,
L Oefl. Nordw . Int . S . fl. 87 ' /«

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl - HlSer .Fr .
4 Schweiz. Eentral
b Süd -Lomb. Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior W .
5 Oeft .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. l - Vlll L . Kr.
3 Livor. Iüt . 0,0iu .03 »
S ToScan. Eentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /,RH . VHP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
bPreu - .Eent .-Bod .- Ered .

verl . L110 M . 115 '/«
4 dto. . » 100M . 98'/«
4' /,Oest .B .-« rd .-« ust. fl. 101 ' /«
5 Raff . Bod .-Tred. SN . 81 »/,
4«/,Süd -Bsd ..Er ..Pfdb . 100

Verzinsliche Loos*.
S' /»Eöln °Mmd .Thlr .100 127»/,
4 Bayrische . 100 134
4 Badische . 100 132»/«

86'/.
102

95" /,«
101 »/,

5?'/,
105 ' /,
77»/.,.56'/,
S1 ' /.

98' /,

oo vf», I vst!. — ,0 «Mi» I Dollar — simk. «. » Vfz» l EM« »
n-Ixt -- «»I. , . « vsq., , « arl «am» - - «m». I. « U»

Dukaten117' ,.
123' /.

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger - 40
4Oeflerr . v. 1854 fl. 250

. V . 1860 . WO 121 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93' /,
« nberzinSttcheLoosepr .Stück .
Badische fl. Sb-Loose 210 ' /-
Bra «ufch» . THlr.20-Loofe 98.90
Oest. fl- 100-Loose v. 1864 326 —
Oester . Kredittoosefl. 100

Von 1888
Uugar .StaatSloose fl.100
AnSbacher fl. 7-Loose
AuqSburger fl. ?-Loose
Freiburger Kr. 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd Sorte «,
kur, Fr . 100 80.95

ie» kur, fl. 100 171.80' « dam kurzfl .100 168 .40
on kur» I Pf . St . 20 .43

328.—
226.—

28.40

27.60
53 .10

S . 59 - 64
4.16—20

16.21 —25
16.71—76
20.35- 40

Dollars m Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

Dblia
J »v«strle .« ktie » .

4 KarlSruherObl .v .1879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheim « „ 101
4' /, Baden -Baden » 101»/.
4' /» Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . 100' /-,
4 Konstanter Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 110
KarlSrnh .Maschmenf. dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS. 129 ' /»
S' ioDmtsch.Phön . 20 »/» Ez . 173
4 Äh . Hypoth.-Bauk 50°/,

bez. Thl .
ReichsbankDiscont
Franks. Bank . Discont

Tendenz : still.

Stadte -Obliaatio « e« , mu »

112
5°,.
5' ,.

Bürgerliche Rechtspflege .
Offeentliche Zustellung .

R .24. 2. Nr . 7340. Kehl . Die
Ehefrau des Maurers Karl Stahl ,
Elisabetha, geb . Moser zu LegelShurst,
vertreten durch RechtskonsulentHink in
Kehl , klagt gegen den Georg Herrel
von LegelShurst, z . Zt . in Amerika an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung von 171 M . 43 Pfg . nebfl
5 »/» Zins für 5 Jahre aus Darleihen
vom Jahre 1866, mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagte» zur Zah¬
lung der genannten Summe , und
ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Kehl auf
Freitag den 10. November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird Dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Kehl, den 6 . September 1882 .
Heberle ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

Aufgebot.
R . 19 . 2. Nr . 8340 . Eberb ach . Die

Fuhrmann Johann Peter Stumpf
Wittwe , Anna Maria , geborne Raab
dahier , besitzt auf hiesiger Gemarkung»
ererbt von ihrem Ehemann Johann
Peter Stumpf hier,

90,93 qm Acker im Schaafhaus ,
neben Georg Philipp Hauck und
Johann Rüderer H.

Mangels eines Eintrags der Er -
werbSurkuide im Grundbuch hier über
diesen Acker werden auf Antrag der
jetzigen Besitzerin alle Diejenigen, welche
m de» Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche , oder auf einem
StammgutS - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche in dem auf
Mittwoch den 8. November l . I .,

Vormittags 9 Uhr .
Hierwegen angeordneten Termin dahier
geltend zu machen , widrigeus die nicht
mrgemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Eberbach . den 6 . September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez . Ludwig .
Zur Beglaubigung

>Der Gerichtsschreiber: Heinrich .
Konkursverfahren.

R .L4 . Nr . 8379 . Wolfach . Ueber
den Nachlaß des Holzhändters Johann
Breithaupt von Gutach wird , da
hierauf der Antrag gestellt und die Ver¬
mögens-Unzulänglichkeit Seitens der
Erben zugestandeu wurde und dieselbe»
sich dem Anträge angeschloffen haben,
heute am 5. September 1882 . Nach¬
mittags 3 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Kaufmann OSkar Reichardt
in Gutach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

KonkurSforderungeu find bis zum
9. Oktober 1882 bei dem Gerichte au-
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über dieBestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
m ß 120 der KonkurSordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Montag den 16. Oktober 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬

derungen auf
Dienstag den 17. Oktober 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberanmt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
ob. zurKonkursmasse etwas schuldig find ,
wird aufgegeben, nichts an die Erben
des Nachlasses zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus ' der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehme», dem Konkurs¬
verwalter bis zum 9. Oktober 1882
Anzeige zu machen .

Wolfach, den 5. September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

R .56 . Nr . 8661 . Wolfach . Das
Konkursverfahren über daS Vermögen
deS Händlers Konrad Markgraf von
Gutach wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Wolfach, den 13 . September 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber :
Hässig .

Oefsentliche Belaustmachmlgeil.
R .58. Mannheim .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen deS
Kaufmanns Jakob Haber »
Inhaber der Firma I . Ha¬
ber in Mannheim betr.

In bezeichnet« Sache soll die Schluß -
vertheilung erfolgen. Dazu sind 1042
Mark 99 Pf - verfügbar » einschließlich
der noch festzustellenden Kosten des
Verfahrens . Nach dem auf der Ge¬
richtsschreiberei niedergelegten Verzeich¬
nisse sind unter Abrechnung der früher
geleisteten Abschlagszahlung von 18 °/»
noch 29,228 M . 62 Pf . »»bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Mannheim , den 15 . September 1882 .
I . Hopps , Verwalter.

R 59 . Freiburg . Im Konkurse
des Uhrmachers Franz HalStruP hier
soll mit Genehmigung des Konkms-
gerichts die Schlnßvcrtheilung vorge¬
nommenwerde» . Der verfügbareMasse-
besiand beträgt 7757 M . Nach dem bei
der Gerichtsschreiberei 1 hier aufliegen-
den Verzeichnisse sind dabei 3920 Mark
85 Pfg . bevorrechtigte und 6775 Mark
33 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Freiburg , den 14. September 1882 .
C - Keim , Verwalter.

EutnÄMgMlge«.
R .41 . Nr . 5761 . Müllheim .

Die Entmündigung deS
Rudolf Müller von Müll¬
heim betr.

Der ledige Kaufmann Rudolf Mül¬
ler in Müllheim ist durch Erkemitniß
des Amtsgericht- Müllheim vom 11.
d. M . wegen Geisteskrankheit entmün¬
digt worden.

Müllhcim , den 13 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Hammetter .
R .26 . Nr . 36,421 . Heidelberg .

Barbara Rittmüller » ledig , von
Ziegelhausen , wurde durch Erkenntnis
vom 21 . Juli d . I ., Nr . 29,865, wegen
Geistesschwäche entmündigt und mit
Beschluß vom Heutigen , Nr . 36,421 ,
Bernhard Daub 1l. , Landwirth in

Ziegelhausen, zu deren Vormund er¬
nannt .

Heidelberg, den 11 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Erbeiuweisunsen.

R .37 . 1. Nr . 15,327. Osfenburg .
Die Wittwe des Joseph Herp von
Ortend erg, Barbara , geb . Kitiratschky ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ deS Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird statt-
gegeben » wen » nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachedagegen erhobenwerdenwird.

Offenburg , den 8. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

R .36 . Nr . 5930 . Tauberbischofs¬
heim . Dorothea , geb . Hupp » hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihre» am 9. April dS. Js .
verstorbenen Ehemannes » Sebastian
KrauS . Bäcker von Grünsfeld , ge¬
beten . Diesem Gesuch wird daS Gr .
Amtsgericht Hierselbst entsprechen , wenn
nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprache hiergegen bei demselben er¬
hoben wird.

Tauberbischofsheim, 11 . Sept - 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Lederle .

Erbvorladung.
Q . 344 . Ueberlingen . Albert

Kemps , lediger Maurer von hier, des¬
sen derzeitiger Aufenthalt gegenwärtig
hierorts nicht bekannt, wird zur Ber-
mögensaufnahme und Theilungsver -
handlung auf Ableben seines Vaters »
Severin Kemps, Maurer von hier, auf

Samstag den 14 . Oktober l . I . »
Morgens 9 Uhr ,

in die Behausung des Erblassers hier¬
her mit dem Bemerken «»durch vorge¬
laden, daß , wenn er weder persönlich
erscheine, noch durch einen Bevollmäch¬
tigten sich vertreten lasse , daS Großh .
Amtsgericht hier einen TH-ilungSpfleger
für ihn bestellen werdê

Ueberlingen. den 7 . September 1882 .
Großh . Notar
Eiermann .

HauüelsreMeremtrage .
R .21 . Mannheim . JndaSHan -

delSrrgister wurde eingetragen:
1 . O .Z - 135 des Firm .Reg . Bd . H.

znr»Firma : » Friedrich Sam¬
met , vormals Gebrüder Sam¬
met " in Mannheim : dre Firma
ist als Einzelfirma erloschm .

2 . O .Z . 210 des Ges.Reg . Bd . H.
Firma : » Friedrich Sammet ,
vormals Gebrüder Sammet "

in Mannheim . Die zur Firmen¬
zeichnung gleichberechtigten Then -
haber dieser unterm 24 . August
l . I . errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind : 1 . Georg Schrei¬
ber , Kaufmann dahier, und 2.
Konrad Schreiber , Kaufmann ,
wohnhaft dahier. ^ „

S. O .Z . 630 des Firm .Reg . Bd . H.
zur Firma : » I . Bensheimer 'S
Sortiments - Buchhandlung
(Ernst Aletter ) " in Mannheim :
der zwischen Ernst Aletter und
Josephine Kruk am 16 . August
1882 zn Mannheim errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt in Artikel 1 :

Unter den künftigen Ehegatten

4.

5.

soll eine völlige Bermögeosab
sonderung nach Maßgabe des ba¬
dischen Landrechtsatzes fünfzehn
hundert sechsunddreißig bestehen
und daS beiderseitige Vermögen
durchaus getrennt bleiben, die
künftige Ehefrau behält die aller
nige Verwaltung ihres Vermü
gens und den freien Genuß ihrer
Einkünfte.
O Z . 211 des Ges.Reg . Bd . HI .
Firma : » Gebrüder Hahn " in
Mannheim . Die Theilhaber die
f« unterm 31 . August 1882 er¬
richteten offenen Handelsgesell
schaft find : 1 . Max Hahn , und
2 . Adolf Hahn , Beide Kaufleute
auS Berwangen , wohnhaft in
Mannheim , und ist jeder der bei¬
den Theilhaber berechtigt , die
Firma zu zeichnen und die Ge¬
sellschaft nach außen zu vertreten.
O .Z . 401 deS Firm .Reg . Bd . II.
zur Firma : , E . A. Otto " in
Mannheim : durch Nrtheil Großh .
Amtsgerichts Mannheim vom 3.
Juli 1882 , Nr . 24,751 , wurde die
Ehefrau des Karl Albert Otto ,
Marie , geb . Ammann, für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von

ihres Ehemannes abzuson -

6.

dem
dern
O .Z
zur
m

259 des Firm .Reg . Bd . II .
irma - » Heinrich Pohlp "
anuheim; die dem Herrn

Max NarbeShuber ertheilte Pro¬
kura ist erloschen .

Mannheim , den 5. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht I.

I . B. :
Hofmann .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Q .362 . 1. Nr . 8224. St . Blasien , werden

Montag den 23. Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengerichtzu Dur¬
lach zur Hauptverhandlnng geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnnng von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Durlach , den 11 . September 1882 .
Der Gerichtsschreib«

deS Großh . bad. Amtsgerichts :

o - 3 - P -
Zrmmerman ».

Q .363 . 1 . Nr . 10,138. Durlach .
1 . Der am 26. August 1855 geborne

verheir. kathol. Bierbrauer Johann
Baptist Fricker ,

2. der am 2. August 1854 geborne
verh-evgl. Landwirth Johann Georg
Kärcher ,

3. der am 26. Avril 1855 geborne
ledige evgl. Blechner Jakob Heinrich
Martin .

sämmtlich von Weingarten , zu¬
letzt wohnhaft daselbfl,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubnis ausgewandert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 23. Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Dur -
lach zur Hauptverhandlung geladen.

Ber nnentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Sirafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt

Der am 25 . Juni 1852 geborne Eduard >
Höfler von Niederschönthal (Schweiz) /
zuletzt in Höchenschwand wohnhaft/
wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr- !
mann der Landwehr ohne Erlaubnis
anSgewandert zu sein, — Uebertretung
gegen 8 360 Ziff- 3 St .G .B . ,

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf >
Samstag den 4. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , !
vor daS Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Durlach , den 11 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V.

Zimmermann .
Q .286 . 3 . Nr . 23,709. Karlsruhe .
1 . Matthäus Braun von Flehmgen,
2 . Gottlieb Lachenauer von da.
3 . Karl Adolf Lachenauer von

Gölshausen ,
4 . Andreas Karl Lippold von

Menzingen ,
5. Jakob Ledermann von da , und
6 . Tobias Widmann von Nutz¬

barem,
Str .Pr .O . von dem König! . Land- « erden beschuldigt , als Wehrpflichtige
Wehrbezirks -Kommando Lörrach ausge
stellten Erklärung verurtheilt werden .

St . Blasien, den 30. August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Erb .

Q .364 .1 . Nr . 10,112 . Durlach .
1 . Der 30 Jahre alte evangel. verh.

Metzger Otto Weiß ,
2. d« 26 Jahre alte evangel. ledige

Maurer Friedrich Karl Lerch ,
3. der 27 Jahre alte evangel. ledige

Taglöhuer Jakob RitterShofer ,
sämmtlich von Durlach und zu¬

letzt wohnhaft dortselbst .

in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zn haben, — Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 25. November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlnng ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben werdendieselben ans Grund der nach

werden beschuldigt , Erster« als Wehr- 8 472 St .Pr .Ordg . vor dem Großh .
mann d« Landwehr , Letztere als be- Bezirksamt Breiten über die der An-

mlaubte Reservisten ohne Erlaubmß klage zu Grunde liegenden Thatsachen
anSgewandert zn sein . ausgestellten Erklärung vom 18 . v . M .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 verurtheilt.
des Strafgesetzbuchs. Karlsruhe , de» 6 . September 1882 .

Dieselben werden auf Anordnung des Der Großh . Staatsanwalt :
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf H. Drollinger .

Druck und Verla g der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckrrei .
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